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Mittwoch
LEINGARTEN
Festplatz/Festhalle, Grinnenstraße.
10.00 Mühle-Bewegungstreff im Freien.
Netzwerk Ehrenamt

PFAFFENHOFEN
Rathaus, Rodbachstraße 15. 19.00 Sitzung
des Gemeinderats

ZABERFELD
Rathaus, Schloßberg 5. 17.00-18.30
Sprechstunde des Sozialverbands VdK

Geburtstage
Bönnigheim Richard Häußer (85)
Neckarwestheim Horst Schmidt (75)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis: Zum 90. Geburtstag und zur
goldenen Hochzeit werden nur privat ein-
gesandte Fotos veröffentlicht. Die Bilder
sollten uns mindestens fünf Werktage im
Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kontakt
Regionalredaktion
-981 Leitung: Christian Klose ................... ckl

Redaktion Landkreis/Kraichgau
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-374 Leitung: Reto Bosch .......................... bor
-439 Christine Faget .................................... cif
-585 Sabine Friedrich ................................... bif
-724 Simon Gajer ........................................ ing
-726 Alexander Hettich ................................ ah
-798 Elfi Hofmann ...................................... eho
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-369 Anja Krezer .......................................... jaz
-324 Vanessa Müller ................................... vm
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-268 Petra Müller-Kromer ......................... amo
-441 Patricia Okrafka ................................. pok
-727 Ulrike Plapp-Schirmer ......................... rik
-307 Kirsi-Fee Rexin .................................... fee
-565 Friedhelm Römer .................................. fri
E-Mail landkreis@stimme.de
redaktion.kraichgau@stimme.de

Tierisches HörTierisches HörT vergnügen im gräflichen Schlosshofgnügen im gräflichen Schlosshofgnügen im gräf
Serenadenkonzert des Musikvereins Stadtkapelle spielt mit Melodienvielfalt gegen Wetterkapriolen an

gli aus dem „Dschungelbuch“ mit
dem Bären Balu akustisch durch
den Schlosshof tanzt. Der Gute-Lau-
ne-Umsetzung des Musicals durch
das Blasorchester kann sich nie-
mand entziehen. Auch die Melodien
aus „König der Löwen“ gehen ins

Blut und setzen bei „Can You Feel
The Love Tonight“ romantische
Emotionen frei. Der harmonische
Dialog zwischen Trompeten und
Klarinetten beeindruckt.

Zu den populärsten Marschkom-
positionen für Blasorchester zählt

Von Astrid Link

SCHWAIGERN Andreas Geng blickt
skeptisch in den Abendhimmel, an
dem sich bedrohliche Wolken bal-
len. Christoph Lichdi schaut eben-
falls zweifelnd nach oben. „Wir fan-
gen jetzt an“, beschließen die Or-
chesterchefs. Stühle und Bänke
sind bereits vor dem geplanten Kon-
zertbeginn voll, also kann das Sere-
nadenkonzert im Schlosshof der
gräflichen Familie von Neipperg zu
Schwaigern auch früher beginnen.

Geng, Leiter des Akkordeon-Or-
chesters, kürzt seine sonst ausführ-
lichen Hintergrund-Informationen
zu Musikstücken und Komponisten,
in der Hoffnung, dem drohenden
Regenguss spielerisch zu entkom-
men. Drei schottische Stücke, da-
runter mit dem wunderbaren „Ama-
zing Grace“ eines der weltweit be-
liebtesten Kirchenlieder, zaubern
die Musiker aus ihren Akkordeons.

Auch das Blasorchester kann
noch in den Serenadenabend ein-
stimmen, bevor es zu tröpfeln be-
ginnt. Leiter Christoph Lichdi treibt
die Spieler mit dynamisch ausgrei-
fendem Dirigat an. Doch schließlich
müssen sich alle dem Wettergott
beugen, den empfindlichen Instru-
menten zuliebe. Publikum und Mu-
siker retten sich unter Regenschir-
me und Vordächer. Bänke und Stüh-
le werden umgedreht. Was Andreas
Geng befürchtete, trat jedoch nicht
ein. Die rund 80 Gäste sind auch
nach dem zehnminütigen Regenin-
termezzo noch anwesend.

Märchenhaft Gestärkt mit einem
guten Tropfen Wein nehmen sie er-
neut Platz und lauschen dem unter-
haltsamen Melodienspektrum „al
sereno“, unter freiem Himmel, wie
„Serenade“ aus dem Italienischen
übersetzt heißt. Märchenhaft wird
es, spannend und gemütlich, als Mo-

der temperamentvolle „Castaldo-
Marsch“ (Rudolf Novacek). Ein ge-
lungener Abschluss für die virtuo-
sen Musiker, die Christoph Lichdi
mit Leidenschaft durch alle Noten-
turbulenzen steuert.

Eingängig Das Akkordeon-Orches-
ter steht den Kollegen in nichts
nach. „Siyahamba“ ist ein südafrika-
nisches Lied mit eingängiger Melo-
die, einfachen Harmonien, stetem
Rhythmus. „Oft braucht es nicht
viel, um alles zu sagen“, meint An-
dreas Geng, der seine Spieler mit
präzisem Dirigat anführt. Nach Pa-
ris geht’s mit einem „Valse Mu-
sette“. Leichtfüßig und lebenslustig
wirbeln die Notenfolgen durch den
Schlosshof und machen Lust aufs
Tanzen. „Eine Stunde ist viel zu
kurz. Die Atmosphäre ist so schön“,
meint eine Besucherin, die sich über
den positiven Wetterumschwung
und zwei rasante Zugaben freut.

Das Blasorchester mit seinem dynamischen Dirigenten Christoph Lichdi bot vor und
nach der wetterabhängigen Zwangspause einen Hörgenuss. Foto: Astrid Link

Große Aufgaben warten auf die Räte
ZABERFELD Im Gemeinderat wurden drei langjährige Mitglieder verabschiedet und vier neue begrüßt

Von Ines Schmiedl

Z aberfelds neuer Gemeinderat
ist in seiner Sitzung am ver-
gangenen Freitagabend ver-

pflichtet worden. Zuvor waren drei
ausscheidende Mitglieder nach 15
Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit im
Gremium von Bürgermeister Tho-
mas Csaszar mit der Bürgermedail-
le geehrt worden.

Seit dem Jahr 2004 haben Sieglin-
de Hummel, Heinz Ulrich und Axel
Dickmann dem Gremium angehört.
„Sie waren an maßgeblichen Be-
schlüssen zum Wohle unserer Ge-
meinde beteiligt“, so der Bürger-
meister. Die Bürgerhäuser in Leon-
bronn und Michelbach, die Sanie-
rung ganzer Straßenzüge, der Neu-
bau und die Renovierung von Kin-
dergärten in Zaberfeld, Ochsen-
burg und Leonbronn sowie die Ent-
wicklung neuer Baugebiete und des
Gewerbegebiets Hohe Egarten sind
da nur einige Stichworte. Da wurde
vieles entwickelt und wird, etwa
über das 2016 aufgestellte Gemein-
deentwicklungskonzept, weiter in
der Kommune wirken.

Engagement „Manche Themen,
die es nicht bis ins Rathaus geschafft
haben, wurden in ihrem Frisiersalon
angesprochen und haben mich so
erreicht“, dankte Csaszar Gemein-
derätin Sieglinde Hummel. Die Ein-
richtung eines Bürgercafés sei maß-
geblich ihrer Initiative zu verdan-
ken. Der „junge alte Hase Axel Dick-
mann“ gilt als aktiver, zupackender
Gemeinderat. Die Neugestaltung
des Rathausplatzes gehe maßgeb-
lich auf sein Engagement im Obst-
und Gartenbauverein zurück. Und
Ulrich Heinz hatte immer einen „kri-
tischen Blick auf technische Dinge“,
hat hinterfragt und Ideen zur Ver-
besserung beigesteuert. „Ich habe
gern mit euch drei zusammen gear-

beitet“, sagte der Bürgermeister.
Vier neue Mitglieder gehören

nun zum Gremium, einen Sitz mehr
gibt es künftig, bedingt durch ein
Ausgleichsmandat. Damit sind es 13
Gemeinderäte plus Bürgermeister.
So wird die Freie Wählervereini-
gung künftig sieben Sitze haben, die
Unabhängige Wählervereinigung
stellt sechs Räte. Peter Dzieciol sitzt
von nun an für die Unabhängige
Wählervereinigung mit am Rats-
tisch gemeinsam mit Stefan Simon,
Bernd Hutzenlaub, Rudi Werth,
Marco Wezstein und Helge Stein-
hausen. Die Freie Wählervereini-
gung wird künftig von Christina

Mayer-Heink, Sebastian Marx und
Uwe Kenngott unterstützt, sie sitzen
gemeinsam mit Eckhard Keller,
Thomas Weiß, Martin Grüner und
Jürgen Schüle im Gremium.

Stellvertreter Bürgermeisterstell-
vertreter bleiben wie bisher Eck-
hard Keller (erster Stellvertreter)
sowie Thomas Weiß, Jürgen Schüle
und Rudi Werth. Im Gemeindever-
waltungsverband Oberes Zabergäu
werden Martin Grüner, Thomas
Weiß, Eckhard Keller, Helge Stein-
hausen und Bernd Hutzenlaub Za-
berfeld vertreten. In die Verbands-
versammlung des Zweckverbands

Obere Zabergäugruppe wurden Jür-
gen Schüle, Rudi Werth und Stefan
Simon gewählt, ihre Stellvertreter
sind Uwe Kenngott, Marco Wett-
stein und Eckard Keller. „Ich freue
mich auf die vielen Aufgaben, die wir

gemeinsam erledigen werden“, be-
tonte Bürgermeister Csaszar. Unter
anderem stehen der Bau eines neu-
en Feuerwehrgerätehauses sowie
die Erweiterung der Kindergärten
in naher Zukunft an.

Das neue Ratsgremium wurde von Bürgermeister Thomas Csaszar (Zweiter v.r.) verpflichtet. Wegen eines Ausgleichsmandats ist es auf 13 Räte angewachsen. Foto:Schmiedl

Schwarzfahrer rangeln mit Kontrolleuren
Auseinandersetzung in der Stadtbahn hat eine Anzeige wegen Körperverletzung zur Folge

Von unserer Redakteurin
Heike Kinkopf

LEINGARTEN/HEILBRONN Zu einer
heftigen Auseinandersetzung ist es
vergangenen Freitag zwischen 6
und 6.30 Uhr in einer Stadtbahn zwi-
schen Leingarten und Heilbronn ge-
kommen. Vier Kontrolleure gerie-
ten mit drei Schwarzfahrern anei-
nander. Der Streckenbetreiber, die
Albtalverkehrsgesellschaft AVG, be-
stätigte den Vorfall auf Stimme-An-
frage.

„Es ist nicht schön, es ist aber der
normale Alltag“, kommentierte
AVG-Sprecher Nicolas Lutterbach
die Vorkommnisse. Demnach woll-

ten die Kontrolleure die Fahrschei-
ne von drei Fahrgästen sehen, die in
Leingarten zugestiegen waren. Die
Männer im Alter von 21 bis 25 Jah-
ren besaßen keine Fahrkarten. Ei-
ner der drei sei bereits einen Tag zu-
vor beim Schwarzfahren erwischt
worden, sagte Lutterbach. Ein ande-
rer wollte nachträglich ein Ticket lö-
sen. Das sei aber nicht zulässig.

Aggressionen „Die Männer“, sagte
Lutterbach, „waren dann wohl
schnell aggressiv.“ Die Bahn-Mitar-
beiter seien beleidigt worden. „Es
kam zu Rangeleien.“ Ihre Persona-
lien wollten die Schwarzfahrer nicht
angeben. In Heilbronn seien die drei

am Vorplatz des Hauptbahnhofs der
hinzugerufenen Polizei übergeben
worden. Mindestens einer der Män-
ner erhielt eine Anzeige wegen Kör-
perverletzung. Die Ermittlungen
liefen noch. Die Polizei werte das Vi-
deomaterial aus.

Ein Leser hatte die Heilbronner
Stimme auf den Vorfall aufmerksam
gemacht. „Es war ein wirklich ag-
gressives Verhalten“, beschrieb der
Passagier die Situation.

Beleidigung Dass Kontrolleure Är-
ger bekommen, wenn sie die Fahr-
scheine sehen wollen, sei keine Sel-
tenheit. Deshalb seien sie meist et-
was robuster, wie es Lutterbach aus-

drückte. Nicht jede Beleidigung
werde angezeigt. Grundsätzlich je-
doch habe die Aggressivität zuge-
nommen. Dies sei ein gesellschaftli-
ches Problem, das auch Rettungs-
kräfte wie Polizei und Feuerwehr
betreffe. Fahrscheinkontrolleure
hätten keinen einfachen Job. Bei der
Tätigkeit sind sie mindestens im
Zweierteam unterwegs. In kriti-
schen Situationen solle mindestens
ein Kollege zur Unterstützung da
sein. Schwere Auseinandersetzun-
gen wertete Lutterbach als krasse
Einzelfälle. Es sei aber schon vorge-
kommen, dass einem Mitarbeiter
die Nase gebrochen oder einer mit
Pfefferspray attackierte worden sei.

In einer Stadtbahn beobachten Fahrgäs-
te einen heftigen Streit. Foto: Archiv/Veigel

Kommende Sitzung
alle interessierten Bürger. Im An-
schluss gehen auch die Mitglieder in
die Sommerferien. Der nächste ange-
setzte Termin ist am Dienstag, 17. Sep-
tember, ebenfalls um 19.30 Uhr im Rat-
haus. Infos zur Tagesordnung gibt es
unter www.zaberfeld.de. eho

Der neue Gemeinderat, wie immer für
die nächsten fünf Jahre gewählt,
kommt ein weiteres Mal bereits am
kommenden Dienstag, 30. Juli, zu ei-
ner Sitzung zusammen. Treffpunkt ist
um 19.30 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses. Die Sitzung ist wie immer offen für

Alte Frau
bestohlen

SCHWAIGERN Frech vorgegangen
sind Diebe am vergangenen Sams-
tag in Schwaigern. Zunächst klingel-
te eine unbekannte Frau bei einer
80-Jährigen und fragte nach zehn
Euro. Die Seniorin schaute in ihren
Geldbeutel, als plötzlich ein großer
Mann dazukam. Irgendwie schaffte
es das Duo, ins Wohnhaus zu kom-
men, auch weil die Frau erklärte, sie
müsse dringend auf die Toilette. Als
die beiden Fremden dann wieder
weg waren, fehlten aus der Woh-
nung drei Goldketten.

Die Frau wird als Südländerin be-
schrieben, älter als 50 Jahre und 1,60
bis 1,65 Meter groß. Ihre Figur ist
kompakt, die Haare waren zum Tat-
zeitpunkt dunkel und schulterlang.
Der Mann ist mindestens 1,80 Meter
groß und schlank. Er hatte ganz kur-
ze, dunkle Haare und ist wohl auch
Südländer. Hinweise auf das Täter-
duo gehen an den Polizeiposten
Leintal, Telefon 07138 810630. red

Integratives Wohnen
Das geplante integrative Wohnen an
der Kernerstraße ist Thema im
Schwaigerner Gemeinderat am
Freitag, 26. Juli. Es geht um die Vor-
stellung des Bewerbers und die Ver-
gabe des Projekts. Die Sitzung be-
ginnt bereits um 18 Uhr im Rathaus.
Weitere Tagesordnungspunkte:
Einwohnerfragestunde; Machbar-
keitsstudie zur Bewerbung um eine
Gartenschau; Kapitalerhöhung bei
der Neckar-Netze GmbH & Co KG;
Bebauungsplan „Burgweg“ in Stet-
ten; Neufestsetzung der Abwasser-
gebühr und der Wasserverbrauchs-
und Wasserzählergrundgebühr; öf-
fentliche WC-Anlage am Bahnhof;
Machbarkeitsstudie für innovative
und nachhaltige Energieversor-
gung in den Gebieten „Mühlpfad/
Herrengrund“ und „Hälde“; Jahres-
rechnung 2016; Finanzzwischenbe-
richt für 2019.

Schwaigern
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